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Werſeburger Kreis- Blatt.
Sonnabend den 4. Auguſt.
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Bekanntmachungen.
Nach einem ſoeben eingegangenen Reſeripte der Herren Miniſter des Jnnern und des Krieges iſt die zweite diesjährige Kreis

Erſatz Aushebung bis auf Weiteres aufgehoben. Die Geſtellung der Mannſchaften, wie ſie durch meine Bekanntmachung vom 28. v. M.
im Kreisblatte Nr. 61 angeordnet worden war, unterbleibt daher.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1866. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Unſtrutſchleuſe bei Roßleben muß wegen einer Reparatur in der Zeit vom 13. Auguſt bis 4. September e. für die Schiff

fahrt geſperrt werden.
Merſeburg, den 23. Juli 1866.

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
Vorſtehende Polizei Verordnung wird noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg den 28. Juli 1866. Der Königliche Landrath Weidlich.
Nach einer mit dem Commandanten der Feſtung Königſtein abgeſchloſſenen Convention iſt die Paſſage auf der Elbe wieder frei.

Jn Folge deſſen werden die nach meiner Bekanntmachung vom 20. d. M. angeordneten beſchränkenden Maßregeln für ſämmtliche Fahrzeuge,
welche Sächſiſchen Unterthanen, oder im Königreich Sachſen domicilirenden juriſtiſchen Perſonen gehören, hierdurch wieder aufgehoben.
Dies wird hiermit zur Nachachtung für die Polizeibehörden und das betheiligte Publikum bekannt gemacht.

Der Ober Präſident der Provinz Sachſen.
Magdeburg, den 31. Juli 1866

v. Witzleben.
Bekanntmachung. Der Unteroffizier Johann Wilhelm

Juſt iſt als Polizei Bureau Aufwärter reſp. als executiver Polizei-
Beamter angeſtellt worden, was hierdurchöffentlich bekannt gemacht wird.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1866.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die herzliche von uns dankbar anerkannte Theilnahme, welche

von allen Seiten unſern Verwundeten gewidmet wird, hat leider
in einigen Fällen zu dem Verſuche Anlaß gegeben, den Verwundeten
ohne unſer Wiſſen Speiſe und Getränke zuzufühen. Da nun die
gute Heilung der Wunden ſich hauptſächlich mit von der ſtrengen
Jnnehaltung der ärztlich verordneten Diät abhängig macht, ſo finden
wir uns zu unſerm Bedauern veranlaßt, das Publikum dringend
zu erſuchen, von Verſuchen der eben gedachten Art im Jnterreſſe
der Verwundeten ſelbſt abzuſtehen. Auch müſſen wir wiederholt
darauf aufmerkſam machen, daß in den Lazarethen nur die Mitglieder
des Kreis Comités des Provinzial Hilfs Verein und diejenigen
Damen welche von dem Comité um die Betheiligung an der Pflege
der Verwundeten erſucht worden ſind und ſolche bisher in dankens-
werther Weiſe geübt haben, Zutritt finden können.

Merſeburg den 30. Juli 1866.
Die Königl. Lazareth-Commiſſion.

Carßow. König. Hollſtein.

m

O. Peckolt,
als Maſſenverwalter.

Pferde-Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 8.
Auguſt e., Vormittags 10 Uhr, ſoll am Gaſthofe „zum
Thüringer Hof“ hier 1 hellbraune Stute, 4 Jahr alt, Racen-
d ganz gutes Zugpferd, meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1866.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Ein freundliches Logis von vier Stuben, drei Kammern Küche
und Keller iſt zum Preiſe von 64 Thalern zu vermiethen und 1.
October zu beziehen große Nittergaſſe Nr. 167 a.

Holz- Auction.
Die 27 Eispfähle nebſt Holm vor dem wilden Fluthrechen am

Gotthardtsthore ſollen
Sonnabend den 11. d. M., Vormittags 10 Uhr,

im Herzog Chriſtian öffentlich verſteigert werden.
Taxe und Bedingungen liegen in meinem Bureau zur Einſicht

offen.
Merſeburg, den 2. Auguſt 1866.

Der Bau Jnſpector Opel.
Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 4. Auguſt e.,

von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskeller-
ſaale 1 hellpol. Schreibſecretair, eirea 20 Stück dergl. Rohrſtühle, 1
Mahag. Herrn Schreibtiſch, 1 desgl. Armſtuhl, 1 desgl. Sopha,
1 zweithür. Kleiderſchrank, 1 gr. kupferner Waſchkeſſel, 1 Bücher
Repoſitorium, div. Tiſche, 1 große Badewanne von Zink, div. Garten-
geräthſchaften u. dergl. mehr meiſtb. gegen Baarzahlung verkauft
werden. Zu dieſer Auction werden noch einige Gegenſtände zur
Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg, den 30. Juli 1866.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Verpachtung des Ebbighauſen'ſchen Feldplanes.
Jn der L. Ebbighauſen'ſchen Concursſache ſoll

Sonnabend den 4. Auguſt Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zum Thüringer Hofe das Planſtück Nr. 230 an der
Clobikauer Straße, in der Nähe der ſtädtiſchen Kiesgrube, 3 Morgen
6 QRuthen, auf ein Jahr verpachtet werden.

Merſeburg, den 29. Juli 1866.
O. Peckolt,

als Maſſenverwalter.

2 Schock altes Langſtroh und einige Schock Heu
auf der Pfarre zu Kleinkai nan

Eine große freundliche Stube nebſt Kammer iſt mit Möbels zu
vermiethen Rittergaſſe 176 (Hütte).

Schmalegaſſe Nr. 534 iſt ein freundliches Familienlogis, beſte
hend aus zwei Stuben Küche 2c., an ſtille Miether zu vermiethen
und ſofort oder zum 1. October zu beziehen.

R. Ortmann.
Anzeige. Zwei Capitalien von je 1000 Thlr. ſind ſofort

jedoch nur gegen gute Feldgrundſtücks Hypothek auszuleihen durch

den Auct. Comm. Rindfleiſch hier. 4Neue Jsländer Heringe, neue ſaure Gurken, Brabanter Sar-

dellen empfiehlt Gottfried Hädrich.
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Taxe der hieſigen Backwaaren
pro Monat Auguſt 1866.

Preis u. Gewicht des Brodes.

Namen Wohnung Tin inder Bäcker 5 2 Pf. Brodj 1 Sgr. Brod 5 Sgr. Brod

In derſelben. nBrodhändler. S e S e SS I.
A. hieſ. Bäcker.

Alberts en Gotthardtsſtr. 1 5Alberts jun. desgl.Böhme Entenplan 4«20Brückner Altenburg 20Wittwe Deichert Oberbreiteſtr. t 5Dietze Johannisgaſſe 11 5Gärtner Burgſtraße 26 1415Hoffmann Markt sHeubner Altenburg e lHeubner Breiteſtraße 5Heubner Gotthardtsſtr. 1 5Heyne Oelgrube 1 2 5 10Wittwe Heyne Schmalegaſſe 3 5141 420
verehel. Höſchel Altenburg 5Hartmann Oelgrube 3 31 28 4 25Hüthel Altenburg 25 4 20Hüthel kl. Sirtigaſſe 26 4 20Hammer Preußergaſſe 1 5Kraft Breiteſtraße 27 4 15Klaffenbach MarktKlötzſcher Rittergaſſe 18 5 10Luther Amtshäuſer 28 4 20Lienicke Neumarkt 1 21 5 5 SMoldenhauer Sixtigaſſe I 4 15Nohle Neumarkt 5Peuſchel Schmalegaſſe 1 5 Se 5Putz Sixtigaſſe u 4 25Wittwe Schäfer Neumarkt 8s 24 5Schäfer jun. desgl. 4 1 4 15Schönberger Gotthardtsſtr. 1 5 7Schubarth Altenburg 27 4 15Schurig Sirtigaſſe 141 5 7Stockmar Burgſraße 5 zWohlleben Oberaltenburg 28 4 20
B. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brod
Albert Breiteſtraße sBeutel Gotthardtefr.verehel. Dorfmann Altenburg sDonnerhack Saalgaſſe I 2Fichtler Altenburg e e 5 Fverehel. Funke Vorwerk I c z 25
Hartenſtein Entenplan 7Hädrich Markt l 5 15Hübner Markt m e e e everehel. Heſſelbarth Hirtengaſſe 4 15Knöfel Johannisgaſſe 118 4Kleemann Oelgrube S m e 426verehel. Ledig Dom 4 20verehel. Lützkendorf Neumarkt S wal 4 6Müller Dom 1 26 20Wittwe Reuber Mälzergaſe 27 4 23verehel Riede Altenburg 21 4 8Wittwe Rolle gr. Rittergaſſel 4 8verehel. Schlag Vorwerk 4 15verehel. Schubert Neumarkt le 4 10
verehel. Wäſe Altenburg
Wiemann Breiteſtraße 5 5Wolf Altenburg re 21C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 4 15Heiſterberg Kötzſchen e hMünx Neumark 4 15Ronneburg Frankleben 1 24 4 8Rockendorf Blöſien 515Sack Schladeba ch 2 5Schunke GroßCorbetha 1 20 48Urban Wallendorf 4 8Wächter Naundorf 1 22 4 8
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am ſchwer-

ſten die Bäckermeiſter Heyne und Klötzſcher und am leichteſten
die Bäckermeiſter Gärtner Kraft, Moldenhauer, Schäfer und
Schubarthz das Weißbrod am ſchwerſten die Wittwe Frau Schäfer
und am leichteſten der Bäckermeiſter Hartmann.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Brodhändler Hädrich und am leichteſten der Brod-
händler Knöfel.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

e Chemnit zer tiefſchwarze
Canzlei- u. ComptoirTinte,

für Cänse- und Stahlfedern,
vorzüglich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,
empfiehlt die Papierhandlung von

Guſtav Lots.

Neue Jsländer Heringe, ſehr ſchön, empfiehlt
Ferdinand Scharre.

Neue sehr fette
Isländer Heringe, Bremer Neunaugen, ech-
ten Traubenessig zum KRKinm. der Früchte,
ſfetten Limburger u. Schweizer Käse, neue
saure Gurken empfiehlt Wittwe Reuſcher.

Dank und Anerkennung
Jch habe ſchon längere Zeit an Engbrüſtigkeit gelitten,

und durch Mangel an Luft war ich ſtets gehindert, meiner
Beſchäftigung nachzugehen. Alles, was ich bisher gebraucht,

J hat Nichts geholfen, bis ich auf den Daubitz' ſchen Ligueur
aufmerkſam gemacht wurde. Seitdem ich dieſes

Mittel gebraucht, finde ich große Erleichterung
und kann es Jedem als ein ausgezeichnetes
Mittel empfehlen.Einhardshauſen bei Schotkten (Heſſen Darmſtadt),

den 20. Februar 1866.
Mareus Heß.

Autoriſirte Niederlage bei C. H. Schultze sem. S Sohn
in Merſeburg.

Preßkohlenſteine,
bei Wagenladüngen von 6 8000 Stück

à Mille 2 Thlr. 5 Sgr.
pro Monat Auguſt September, frei bis ins Haus.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Kohlenſteine,

circa 60 Cubikzoll enthaltend, à Mille 2 Thlr. 5 Sgr.
frei bis ins Haus.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun
T Echt Kaukgſiſches Jnſectenpulver,
gegen Motten, Flöhe, Wanzen, Schwaben, Ameiſen und dergl.,
erhielt ganz friſche Zuſendung und empfiehlt in Schachteln zu 2

und 4 Sgr. Guſtav Lots.
Zur Beachtung für Eltern.

Ew. Wohlgeboren halte ich mich zu Dank verpflichtet für den
vortrefflichen Erfolg ihres Kraftgrieſes. Unſer Kind hat denſelben
Jhrer Vorſchrift gemäß erhalten es gedeiht ſichtlich dabei und hat
ſtets die erwünſchten Ausleerungen. Trotzdem es jetzt den fünften
Zahn bekommen hat, haben wir dabei kein Unwohlſein wahrgenommen.
Um einem Freunde etwas ablaſſen zu können, bitte ich mir dies
mal 1 Dutz. Päckchen zu ſenden c.

Altona, den 2. April 1866.
Hildebrandt, Maurermſtr.

kleine Schmiedeſtraße.
Alleiniges Depot für Merſeburg bei Günther Weißenborn.

Wohnungsveränderung.
Meinen hieſigen und auswärtigen geehrten Kunden die ergebenſte

Anzeige, daß ich nicht mehr Mälzergaſſe 218, ſondern große Ritter-
gaſſe Nr. 154 neben der Bäckerei des Herrn Klötzſcher wohne. Jch
bitte meine geehrten Kunden, mir das in meiner alten Wohnung
geſchenkte Vertrauen auch auf meine neue Wohnung zu übertragen.

Merſeburg den 28. Juli 1866.
Aug. Planck, Gürtlermeiſter.

e rEiſen gegen Cholera.
(Siehe Artikel v. Prof. Dr. Bock im Leipzig. Tageblatt v. 11. Juli

1866 u. die Deutſchen Blätter Nr. 23 1866).
SRobert Freigang's

ſehr bewährter Eiſen -Syrup, (Limonaden Syrup) à Fl. 8 Ngr.,
Eiſen -Liqueur, (DamenLiqueur) à Fl. 15 u. 8 Ngr., Eiſen
Magenbitter, à Fl. 10 u. 6 Ngr., Eiſen-Branntvein,
à Kanne 5 Ngr., Eiſen-Choeolade, à Pagq. 20 u. 15 Ngr.,
Eiſen-Vonbons, à Paq. 4 Ngr., führen in Merſeburg
C. H. Schultze sen. S Sohn.

eldschlöse chen.
Montag den 6., zum Jahrmarkt Tanzmuſik bei gut be-

ſetztem Orcheſter. F. Bleier.

h e
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Comptoir:
empfiehlt sich zum
re Sohne in erb.Bankgeschäft.arkt Nr. 25,

Pin- und Verkauf von Staatspapieren, Disenbahn- und Bankactien, Couponswechsel und Be-
sorgung neuer Couponsbogen.

Bei herannahender
bekannt, daß mein Geſchäft ſeinen mer Fortgang hat.

Matthias,Regiments Büchſenmacher.

e
Die von dem Herrn DomDiaconus und Garniſonprediger

Leuſchner bei der von Sr. Majeſtät dem König befohlenen Dank-
feier für den am 3. Juli gewonnenen Sieg bei Königgrätz ge
haltene, von uns auf vielfachen Wunſch zum Beſten der
Verwundeten im Druck herausgegebenen Predigt, wird im
Depot des Hilfs- Vereins (Hintergebäude des Ständehauſes) und bei
Herrn Kaufmann Wieſe mit 2 Sgr. pro Exemplar verkauft, worauf
wir ergebenſt aufmerkſam machen.

Merſeburg den 2. Auguſt 1866.
Das Kreis Comité des Prov. Hilfs- Vereins

für verwundete und erkrankte Krieger.
Frhr. v. Reibnitz.

in e her nhen.Jch mache einem geehrten Publikum und meinen werthen Kun-
den hiermit bekannt, daß ich zum bevorſtehenden Markt in Merſe-
burg mit meinem ſel bſt fabricirten echten Prima Hanfzwirn
gegenwärtig bin. Der Verkauf iſt, trotz den ſehr hohen Preiſen
noch wie gewöhnlich, 10 Gebind neunfädigen langen Hanfzwirn
für 1 Sgr. Auch empfehle ich den echten Maſchinenzwirn.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Stand Schl oſſermeiſter Herrn Klemp gegenüber, bitte nur genau
auf meine Firma zu achten.R e aus bei Zeutſbenthal.

um Seſten der Verwundeten.

Ein hochgeehrtes Publikum von Merſeburg erlaubt ſich
J unterzeichneter Verein zum Concert und theatraliſchen Vorſtellung,

welche am Montag den 6. d. M., Abends 7 Uhr,auf der Funkenburg ſtattfinden ſoll, ergebenſt einzuladen.
Das Concert wird von der ganzen Stadtcapelle unter Leitung

des Herrn Muſikdirectors Buchheiſter ausgeführt. Die Ein-nahme iſt für den hieſigen BezirksHilfs Verein zur Unter-
ſtützung der Truppen im Felde und deren Familien beſtimmt.

Es bittet um zahlreichen Beſuch

gung er Echo.Sgr. ohne der WohlthätigkeitEntrée à Perſon 2
J Schranken zu ſetzen.

Tunkenbenrs.
e rt den 5. d. Mts Nachmittags 3 Uhr Concert. Pot-

pourri Rr. 7 v Riede. Ludwig Buchheiſter.
Sonntag den 5. Auguſt

Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

ospitalsarten.Zum Hähnchen-Auskegeln Sonntag den 5. Auguſt ladet freund-

lichſt ein C. Reinhardt.Bekanntmachung.
An Beiträgen zur Fürſorge für die Familien der aus der

Stadt Merſeburg zu den Fahnen einberufenen Krieger c. ſind ferner
eingegangen von

Maurerm. Günther 1 Thlr., Fr. Londershauſen 1 Thlr., Org. Ratſch
1 Thlr., Kaufm. Scharre 1 Thlr., in der Kirche der Vorſt. Neumarkt
geſ. 2 Thlr., P. Dreiſing 5 Thlr, Buchh. Schlegel 1 Thlr., Frl.
A. Schlegel 1 Thlr., Fr. Alberts 5 Thlr., Strumpfwirkerm. Henckel
1 Thlr. 10 Sgr., Bau Jnſp. Opel 5 Thlr., Almoſenfond derCaſino. Geſellſchaſt 10 Thlr., Fr. Henckel 1 Thlr., Steuer Einn.

Ließmann 1 Thlr., R. R. Lenz 3 Thlr., Bürgermeiſter Seffner 2
Thlr., R. R. Göhde 5 Thlr. Mag. Aſſ. Stollberg 2 Thlr. Sa.
48 Thlr. 10 Sgr. Hierzu der frühere Betrag von 659 Thlr.
Alſo überhaupt 707 Thlr. 10 Sgr.

Merſeburg den 2. Auguſt 1866.Der Loeal-Hilfs- Verein für die Stadt Merſeburg.

Jagd mache ich meinen werthen Kunden Für verwundete und erkrankte Krieger ſind ferner
eingegangen

an Lazareth-, Verpflegungs-, Bekleidungs Erfriſchungs-Gegenſtänden A. Fauſer Scharp, Fr. v. Korff 3 Hemden,
San 100 Cig., Fr. v. Breitenbauch 4 P. Socken, 5 Fl. Rothw.,
Fr. Haupt 1 Bat. 3 Binden, Linnen, Scharp., 2 Fl. Rothw. 2
Fl. Himbeerſ., Fr. Schönleiter 1 P. Str, Scharp., F. F. ein Rehfell,
F. W. Scharp., Fr. P. Voigt Kriegsſtädt 1 Bettl., 1 Hemd, Fr.
P. Haring Zweimen 2 St. neue Leinw., 1 Binde, a. Leinw., die
Schulk. in Porbitz 1 Pfd. Scharp,, Fr. Dr. Eylau 8 g. Tücher,
8 Binden, Scharp., Linnen, Fr. Wiegand 4 Taſchent., 2 Binden,
Scharp., Fr. Hütel 4 Binden, 1 Part. Compr., Fr. Schmidt 2 Hem
den, 12 Binden, Linnen, Scharp., Fr. Dr. Krieg 2 P. Str., Compr.,
Scharp., Fr. Funk Scharp., v. den Fr. in Beuna Part. Scharp.,
Gem. Raßnitz d. Frl. A. H. 1 Bettl., 12 Hemden, 1 P. Unterbeinkl.,
Fußl., 11 Tücher, 34 Binden, 1 Pag. Compr., Fr. Holbe Scharp.,
Fr. Münchhoff Scharp., M. Meinel a Fr. Wolf Scharp.,
Ungen. Scharp., Fr. Kunze 1 P. Str., 1 P. Schuhe.

2) an Geld Gem. Beuditz 15 Thlr. 5 Sgr., Dienſtboten daſ. 4
Thlr. 17 Sgr., Dienſtb. zu Großgöhren 2 Thlr. 26 Sgr. Burkhardt

Röcken 3 Thlr. Geſ. Ver. Hohenlohe 11 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.,
Gem. Peißen 2 Thlr., Puppendieck Lützen 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.,
Frl. Neumeiſter daſ. 20 Sgr., Wittwe B. daſ. 15 Sgr., W Haupt
2 Thlr., die Schulk. in Porbitz d. Trauguth 2 Thlr. 15 Sgr., Fr.
Dr. Eylau 3 Thlr., Gem. Baumersroda d. v. Helldorff Bedra 7
Thlr. 2 Sgr. 9 Pf., Frl. Schwarzburger Burgliebenau 8 Thlr.,
Wegener pr. Aug. 15 Sgr., Gem Meuſchau 16 Thlr. 20 Sgr.,
Ließmann pr. Aug. 1 Thlr., Gem. Meyhen 6 Thlr. 5 Sgr., Gem.
Thronitz 13 Thlr. 5 Sgr., Einnahme aus dem Verkauf v. 1 St.
Speck 5 Sgr., in Summa 103 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. und unter
Hinzurechnung der vorher eingegangenen 3254 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf.,
zuſammen 3358 Thlr. 7 Pf. Außerdem ſind von einem Elementar-lehrer 2 Bände Klavierſtucke v. J. S. Bach eingeſendet worden,

welche zum Beſten der Verwundeten verlooſt werden ſollen.
Weitere Gaben werden bei dem Unterzeichneten im Depot des

Vereins im Hintergebäude d. Ständehauſes dankbar entgegengenommen.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1866.
Das Kreis- Comité des Prov. Hilfs- Vereins

e verwundete und erkrankte Krieger.
A. Sachſe, ſtellvertretender Schatzmeiſter.Einen Whrlngt ſucht unter günſtigen Bedingungen zum baldigen

Antritt mit oder ohne Lehrgeld der Bäckermeiſter

Schunke in Frankleben.
Zwei Le hrlinge ſucht zum ſofortigen Antritt

C. Gerhardt, Kürſchnermſtr.,
Weißenfels, Marienſtr. Nr. 172

Unſern lieben Jugendgenoſſen in Geuſa ſagen wir für das
zugeſendete freundliche Geſchenk unſern beſten Dank.

Preßburg, den 24. Juli.
Ernſt Kunth, 71.Wilhelm Kunth m R.
Otto Kunth, 4. J. B.Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats Juli i

thl. ſg. pf. thl. ſg. pf-Weizen Scheffel 2 2 6 Kalbfleiſch Pfund 3 6
Roggen 1 27 l Schöpſe n.
Gerſte s 1811 Schweinefl. 5 6Hafer e 1 9 Butter 110Bohnen 3 15 Bier Quart 1Linſen 53 18 9 Branntwe in 6Erbſen e 2 13 9 Heu Centner 226Kratoffeln 27 61 Stroh Schock 10Rindfleiſch Pfund 8 I

Am 10. Sonntage Trinitats (5. Auguſt) predigen:

Vormittags: eDomkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Adj. Puſch.Stadtkirche Herr Adj. Puſch. Herr Paſtor Heineken,
r Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten
vom Herrn Diac. Leuſchner. Anmeldung.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken.

Einſammlung der Collecte für den Jeruſalems Verein.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Juli.
Geboren: dem Handarb. K. Möbius ein Sohn der F. P. Frauendorf

eine Tochter dem Bürg. u. Conditor Weſchke eine Tochter dem Schuhmachermſtr
Jahn eine Tochter dem Schuhmachermſtr. H. Roſelt ein todtgeb. Sohn dem
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i F. eine Tochter der A. E. Beier eine Tochter Geſtorben:Ka eder See im 32 J., in Folge des Wochenbettes die
Ehefrau des Auszüglers Beyer, im 67 J., hat ſich im hieſigen Teiche ertränkt;
das jüngſte Kind des Ziegeleibeſ. Hahn im 1. J. an Zahnkrämpfen; das jüngſte
Kind des Schloſſermſtrs. Wittig im 1. J., an Krämpfen des Schuhmachermſtrs.
H. Roſelt todtgeb. Sohn die außerehel. Tochter der F. P. Fauendorf „im 1. Vier
teljahre, an Krämpfen das jüngſte Kind des Bürg, u. Böttchermſtr. Horlebeck, im
2. J., an Krämpfen der Bademſtr. bei der Königl. Badeanſtalt E. Daſecke, im
42. J. am Schlagfluß.

Unſern Leſern dürfte die Nachricht intereſſant ſein, daß ſoeben
das gutgetroffene und ſchön ausgeführte Portrait des Erfinders
des preußiſchen Zündnadelgewehrs, Geh. Commiſſions-
rathes N. v. Dreyſe zu Sömmerda, im Kunſthandel erſchie-
nen iſt. Dieſe nach einem vor Kurzem aufgenommenen Original-
Portrait copirten Photographien in Viſ. K. Format ſind durch alle
Buch und Kunſthandlungen, ſowie auch von der Verlagshandlung
direct GGroßmann in Weißenſee in Thür.) zu billigem Preiſe
zu beziehen.

Der Erfinder der Zündnadel hat ſo Großes gewirkt, daß ſeinem
Bildniß mit Recht in jedem Photographie-Album ein Platz ange-
wieſen werden darf.
rn Nr. 61 des Kreis Blattes hat man ſich veranlaßt geſehen,
auf dasjenige zurückzukommen, was die „Dresdener Nachrichten“
rückſichtlich der Mitwirkung der Damen bei Pflege der Verwundeten
vor einiger Zeit enthielten, wiewohl dieſe Mittheilung ſchon ander-
weit gebührend in der Preußiſchen Preſſe aller Farben abgefertigt
worden ſind.

Den cyniſchen und unwahren Jnhalt der gedachten Mittheilung
kann man getroſt ſich ſelbſt überlaſſen. Zur Sache darf aber empfohlen
werden, die zahlloſen Berichte über die Erſprießlichkeit der weiblichen
Mitwirkung bei der Pflege, vorzüglich den ebenſo intereſſanten als
belehrenden Bericht des beſonders competenten General Arztes Dr.
Löffler zu leſen. Gewiß iſt, daß die Damen ſich ſtreng nach den
Anordnungen der Aerzte richten müſſen und die ganze Organiſation
einiger Zeit bedurfte, um wie der mit der Ueberſchrift „der Wahr-
heit die Ehre!“ verſehenen Aufſatz in Nr. 178 der norddeutſchen
Zeitung ſehr richtig ausführt die Mißſtände, welche aus dem
Zuſammenwirken verſchiedenartiger Elemente leicht hervorgehen können,
zu beſeitigen.

Aber reinem Sinne, ungeſchminkter Frömmigkeit und wahrer
Vaterlandsliebe gelingt in unſerm geliebten Vaterlande Vieles und
die geehrten Damen welche hier wie überall unter der Aller-
höchſten Aegide zu dem ſchönen Zwecke, im beſten Sinne, aus allen
Ständen unter der weiſen Leitung trefflicher Sanitäts Beamten
und Mitglieder des Local Vereins für freiwillige Kranken Pflege
zuſammengetreten ſind mögen in dem tiefempfundenen Danke der
Verwundeten einige Befriedigung für ihre opferwillige Thätigkeit
empfinden, welche ſie über das etwanige Naſerümpfen einer leichten
Kritik hinwegſetzen wird.

Auszug
aus den Verluſt Liſten der Königlich Preußiſchen Armee für den

Kreis Merſeburg.
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866.

Musketier Friedrich Jakob aus Kreis Merſeburg. Schwer ver
wundet. Schuß in das linke Bein. e

Gefreiter Friedrich Wilhelm Geßner aus Naundorf.
verwundet. Granatſplitter am Bein.

Huſar Julius Krötzſch aus Kölzen.
ſchung des linken Knies.

Unteroffizier Emil Graf von Hohenthal aus Dölkau. Leicht
verwundet. Stich in den linken Unterarm und in die linke Seite.

Unteroffizier Auguſt Röttcher aus Oberkriegſtedt. Schwer ver-
wundet. Bruch des Fußes.

Huſar Auguſt Findeis aus Merſeburg. Leicht verwundet. Streif-
ſchuß am rechten Fuß.

Huſar Guſtav Koch aus Atzendorf. Leicht verwundet.
Huſar Adolph Wagner aus Merſeburg. Schwer verwundet.

Schuß durch den linken Arm.
Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866.

Unteroffizier Karl Auguſt Müller aus Kreis Merſeburg. Schwer
verwundet. Schuß in das Bein.

Grenadier Otto Nikolaus Zeune aus Merſeburg. Verwundet.
Füſilier Auguſt Eichner aus Groß Görſchen. Leicht verwundet.

Contuſion am linken Fuß. Befindet ſich beim Truppentheil.
Gefecht bei Lipa am 3. Juli 1866.

Füſilier Hermann Wachtler aus Schkeuditz. Schwer verwundet.
Schuß durch das Fußgelenk. Lazareth unbekannt.

Gefreiter Guſtav Flemming aus Merſeburg. Vermißt.
München, den 31. Juli. (Ueber Paris gekommen.) Die

Verbindungen zwiſchen hier und Nürnberg ſind unterbrochen man
nimmt an, die Preußen hätten die Stadt beſetzt.

Nürnberg, den 1. Auguſt. Die combinirte Reſerve Armee
des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin, deren Avantgarde
geſtern hier eintraf, wird noch heute hier erwartet.

Leicht

Leicht verwundet. Quet-

Kitzingen, den 30. Juli. Die badiſche Diviſion iſt auf dem
Marſche nach Hauſe und gedenkt heute Abend auf badiſchem Gebiet
zu ſein. Unter den Truppen allgemeine Freude über die Rückkehr.
Der Marſch geht über Grünsfeld.

Das 20. Landwehr Regiment hat Dresden verlaſſen und iſt
zur Verſtärkung der Beſetzung des Königreichs Hannover und zwar
zunächſt nach den Städten Celle, Göttingen und Hannover beordert
worden.

Die Stadt Frankfurt a. M. hat in Betreff der ihr auferlegten
Kriegs Contribution von 25 Millionen Gulden dringende Bittge-
ſuche um Erleichterung an die preußiſche Regierung und an Se.
Majeſtät den König gerichtet. Einſtweilen iſt, wie die „Provinzial-
Correſpondenz“ meldet, den Maßregeln wegen gewaltſamer Einziehung
Anſtand gegeben. Bei den weiteren Entſchließungen der preußiſchen
Regierung wird der Umſtand mit in Betracht kommen, daß Frank-
furt vermuthlich dem preußiſchen Staatsgebiete einverleibt werden
dürfte,

Königsberg, den 29. Juli. Jn Folge des abgeſchloſſenen Waf
fenſtillſtandes werden die Landwehr Bataillone auf 502 Köpfe redu-
cirt und die pro Bataillon eingezogenen 300 Wehrmänner aus den
BataillonsStabsquartieren ſofort in die Heimath entlaſſen. Dieſer
Befehl iſt ſoeben aus Nikolsburg hier eingegangen.

Von der Galiziſchen Grenze, den 28. Juli. Die von Wiener
Blättern verbreitete Nachricht, daß überall in Galizien Freieorps
zur Unterſtützung Oeſterreichs gebildet werden, entbehrt jeder Begrün-
dung. Wie wenig Galizien geneigt iſt, für den Beſtand des öſter
reichiſchen Kaiſerreichs außerordentliche Opfer zu bringen, geht daraus
hervor, daß es dem Grafen Starzenski trotz aller Aufforderungen
nicht gelungen iſt, die nöthigen Geldmittel und Mannſchaften zur
Formirung einer zweiten Schwadron freiwilliger Krakuſen zuſammen
zu bringen. Als Beweis der Oeſterreich feindlichen Stimmung in
Galizien kann noch angeführt werden, daß in Lemberg am 9. d.
Mts. eine Abtheilung ſo eben ausgehobener Rekruten, die ſich zur
Ableiſtung des Fahneneides ſchon in der Kirche befand, einſtimmig
die Eidesleiſtung verweigerte und erſt nach längerem gütlichen Zu
reden ſeitens der Geiſtlichen und nachdem 22 jüdiſche Rekruten mit
ihrem Beiſpiele vorangegangen waren, ſich dazu bereit finden ließen.

Florenz, den 31. Juli. Die „Jtalie“ erfährt, daß die Friedens-
unterhandlungen zu Prag geführt werden ſollen. Man glaubt, daß
der Friede noch vor dem 15. Auguſt unterzeichnet ſein wird.

London, den 31. Juli. Der atlantiſche Telegraph iſt bereits
vollſtändig in Activität, obgleich die Verbindung zwiſchen Newfound-
land und dem amerikaniſchen Continent noch nicht wieder hergeſtellt
iſt. Das Telegramm der Königin Victoria an den Präſidenten der
Vereinigten Staaten lautet: „Die Königin gratulirt dem Präſiden-
ten bei der glücklichen Vollendung eines Unternehmens, von welchem
ſie hofft, daß es wiederum als ein Pfand der Einigkeit zwiſchen
den Vereinigten Staaten und England dienen möge.“

Was die bundestreuen Frankfurter jetzt von den bundes-
brüchigen Preußen denken.

Die Metalliques, die Metalliques,')
Die machen uns zu ſchaffen,
Sonſt würden in die Preußen wir
Uns noch zuletzt vergaffen!
Wenn man mit kaltem Blut verſucht
Sie näher zu betrachten,
Sind ſie vom Kopfe bis zum Fuß
Fürwahr nicht zu verachten,

Jhr ſtraffer Halt ihr feſter Schritt,
Er könnt' uns wohlgefallen,
Und ſelbſt ihr ſtolzes Preußenlied,
Wer hört's nicht gern erſchallen

Nun gar die ſchmucken Officiers,
Mit ihrem blanken Helme,
Wie blicken ſie ſo tapfer drein,
Die „eleganten“ Schelme!
Und ſollten zarte Rendezvous
Am Ende noch ſich finden,
Vergeben unſre Schönen ſelbſt
Dem Bismarck ſeine Sünden.

Drum, ob von Tag zu Tage mehr
Die Metalliques ſich drücken,
Gilt's, in die bitterböſe Zeit
Sich mit Humor zu ſchicken.
Geht ſelbſt der heilige Bundestag
Für uns auf immer flöten,
Sind wir mit ihm doch auch befreit
Von ſchwarzrothgoldnen Nöthen.

Ein Frankfurter Correſpondent der Kölner Zeitung bemerkte bei Gelegenheit
des Einzugs der Preußen in Frankfurt: Jch glaube faſt, wenn die Frankfurternicht ſo ſehr metalliqu'iſch wären ſo würden ſie gut preußiſch ſein

(Anmerkung des Setzers.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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